
Ehrenbürger Dr. Ing. Wilhelm Haspel (*1898, + 1952) 
 
Wilhelm Haspel war von 1942 bis 1952 
Vorstandsvorsitzender und Generaldirektor der Daimler-
Benz AG. 1952 wurde ihm kurz nach seinem Tod das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt Sindelfingen verliehen. Im 
Gemeinderatsprotokoll vom 21. Dezember 1951 ist dazu 
zu lesen: „Die Verleihung soll als Würdigung der großen 
Verdienste beim Wiederaufbau des hiesigen Werkes der 
Firma Daimler-Benz AG erfolgen. Diese Würdigung für 
Generaldirektor Dr. Haspel ist voll berechtigt, weil die 
Belange der Stadt Sindelfingen durch die Tatkraft des 
Generaldirektors Dr. Haspel wesentlich und 
außerordentlich günstig beeinflusst wurden“. 

 
Am 29.4.1898 wurde Wilhelm Haspel in Stuttgart geboren. Im Wintersemester 
1918/19 begann er mit dem Studium des Maschinenbaus an der Technischen 
Hochschule Stuttgart. 1924 bei der Daimler-Motoren-Gesellschaft in Untertürkheim 
eingetreten, übernahm er 1927 die Leitung der Verwaltungsabteilungen des Werkes 
Sindelfingen. Ein Jahr zuvor promovierte er zum Doktor der 
Ingenieurwissenschaften. 1932 wurde er zum Direktor der Abteilung Karosseriebau 
ernannt. Unter seiner Leitung erlangte die „Sindelfinger Karosserie“ Weltruf. 1936 
erfolgte die Ernennung zum stellvertretenden Vorstandsmitglied, 1941 wurde er 
ordentliches Vorstandsmitglied. Obwohl er mit einer jüdischen Frau verheiratet und 
kein Mitglied der NSDAP war, wurde er 1942 zum Vorstandsvorsitzenden der 
Daimler-Benz AG gewählt. Nachdem er 1945 auf Weisung der amerikanischen 
Besatzungsbehörden entlassen worden war, wurde er 1948 mit Zustimmung der 
Militärregierung und der Spruchkammer wieder als Vorstandsvorsitzender der 
Daimler-Benz AG eingesetzt. Sein Verdienst war zusammen mit Dr. Wilhelm 
Langheck der Wiederaufbau des Werkes.  
 
Am 6.1.1952 starb Wilhelm Haspel, der zudem noch Ehrendoktor von zwei 
deutschen Hochschulen war, im Alter von 53 Jahren an den Folgen einer 
Gehirnblutung. Sein Grab liegt auf dem Stuttgarter Waldfriedhof. 
 
In Sindelfingen wurde die Wilhelm-Haspel-Straße nach ihm benannt. 
 
 
 


